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K o p i e r v o r l a g e 
 

 
1. Frage:  Können wir eigene Glaubensschwächen und Glaubensstärken  
  definieren? 
 
1.1  Welche Glaubensstärken kennen Sie? 
 
 
 
 
1.2  Welche Glaubensschwächen kennen Sie? 
 
 
 
 
1.3  Wann wird Glaubensschwäche oder Glaubensstärke  
  zur Gesetzlichkeit? 
 
 
 
 

1.4  Welche Haltung haben wir gegenüber den Glaubensüber-  

  zeugungen der "Schwachen" und "Starken"? 
 
 
 
 

2. Frage:  Welche Ängste und Befürchtungen hindern uns, den  
  Glaubensschwachen oder den Glaubensstarken anzunehmen? 
 
 
 
2.1  Wie geht man damit um, wenn Glaubensschwache für ihre 
  Schwachheiten in der Gemeinde missionieren? 
 
 
 
 
2.2  Wie geht man damit um, wenn die Gemeinde von Glaubens- 
  schwachen geleitet wird? 
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Frage 3:  Was bedeutet es für uns, mit Glaubensschwachen nach dem  
  Vorbild Christi umzugehen? 
 
 
 
 
 
3.1  Was ist das einmalige an der Annahme der Menschen durch 
  Christus? 
 
 
 
 
 
3.2  Was bedeutet es für uns, von Christus angenommen zu sein? 
 
 
 
 
 
3.3  Wo geraten wir in der Nachfolge Jesus an unsere Grenzen? 
 
 
 
 
 
3.4  Wie setzen wir es um, "den Glaubensstarken 
  und den Glaubensschwachen" anzunehmen? 
 
 
 
 
 
 
 
 


